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Baugrenze gem . § 23 (3) BauNVO 
(Geb äude und Geb äudeteile dürfen diese Grenze nicht üb erschreiten. 
Ein Vortreten von Geb äudeteilen in geringfügigem  Ausm aß kan n 
zugelassen werden.) 
 
Grundflächenzahl (GRZ ), 
b eb aub arer Anteil des Baugrundstückes gem . § 19 BauNVO. 
 
Z ahl der Vollgeschosse (Höchstgrenze) gem . § 16 (4) BauNVO 
 
In den SO-Geb ieten gilt die offene Bauweise, jedo ch ist die 
Errichtung von Geb äuden üb er 50 m  Länge gem . § 22 (4) BauNVO 
zulässig. 
 
Neb en a n lagen gem . § 14 (1) BauNVO sind nur auf den üb erb aub aren 
Grundstücksflächen zulässig. Neb en a n lagen gem . § 14 (2) BauNVO sind 
ausn ahm sweise zulässig. 
 
Nicht üb erb aub are Grundstücksfläche gem . § 9 (1) 2 BauGB. 
 

Ö RTLICHE BAU VORSCHRIFTEN 
 
Die Eingrünung gem . § 9 (1) 25a BauGB m uss durchgehend erfolgen m it 
Ausn ahm e der n otwendigen Z u- und Ausfahrten sowie der m it 
Pflanzb eschränkung festgesetzten Sichtwin kelb ereiche. 
 
Die Nutzung der Vorgärten als Arb eitsfläche und Lagerfläche ist nicht zulässig. 
 
Die Fläche m it Leitungsrecht gem . § 9 (1) 21 BauGB ist von jeglicher Beb auung, 
Anpflanzung und Einfriedigung freizuhalten. 
 
Anlagen der Außenwerb ung, die den Verkehrsteilnehm er auf der A 445 
ansprechen kön n en, sind nicht zulässig. 

RECHTSGRU NDLAGEN 
 
§ 7 i. V. m . § 41 Ab s. 1 Satz 2 Bst. f der Gem eindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekan ntm achung vom  14. 
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän dert durch Art. 2 des Gesetzes vom  25. 
Juni 2015 (GV. NRW. S. 496) 
 
§§ 1, 2, 8 b is 10 des Baugesetzb uch in der Fassung der Bekan ntm achung vom  
23. Septem b er 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom  20. Oktob er 2015 (BGBl. I S. 1722) 
 
§ 86 Ab s. 4 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in 
der Fassung der Bekan ntm achung vom  1. März 2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  20. Mai 2014 (GV. NRW. S. 294) 
 
Planzeichenverordnung (PlanzV) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  22. Juli 2011 (BGBl. I S. 
1509) 
 
 
 
 
FESTSET Z U NGEN 
 
 
Grenze des räum lichen Geltungsb ereiches des Beb auungsplan es 
gem . § 9 (7) BauGB 
 
 
Ab grenzung unterschiedlicher Nutzung gem . § 16 (5) BauNVO, soweit 
diese nicht scho n durch die Farb geb ung, z. B. b ei Grünflächen 
erken n b ar ist. Auch die grünen Begrenzungslin ien der Verkehrsflächen 
sind Ab grenzungen unterschiedlicher Nutzung. Die Ab grenzungen gelten 
auch für die Festsetzungen gem . § 86 Ab s. 4 BauO NW. 
 
 
Sonstiges Sondergeb iet – Großflächiger Einzelhan del und sonstiger großflächiger 
Handel – Werkzeugfachm arkt, m axim ale zulässige Verkaufsfläche 4.700 m ² - 
gem . § 11 Ab s. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO 
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AU FSTELLU NGSBESCHLU SS 
 
Die Änderung des Beb auungsplan es ist gem . § 2 (1) i.V.m . § 1 (8) BauGB vom  
Rat der Wallfahrtsstadt Werl am  16.03.2016 b eschlossen worden. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
Der Aufstellungsb eschluss ist am  24.03.2016 ortsüb lich b ekan nt gem acht 
worden. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
FRÜ HZ EITIGE BETEILIGU NG DER Ö FFENTLICHK EIT 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit gem äß § 3 (1) BauGB wurde 
aufgrund des Beschlusses des Rates der Wallfahrtsstadt Werl vom  16.03.2016 
durch Anhörung in der Z eit vom  04.04.2016 b is einschl. 03.05.2016 
durchgeführt. 
 
Ort und Z eit der frühzeitigen Beteiligung der Ö ffentlichkeit sind am  24.03.2016 
ortsüb lich b ekan nt gem acht worden. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
FRÜ HZ EITIGE BETEILIGU NG DER BEHÖ RDEN 
 
Der Vorentwurf m it Begründung wurde den Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belan ge gem äß § 4 (1) BauGB m it Schreib en vom  04.04.2016 zur 
U nterrichtung und Äußerung – auch im  Hin b lick auf den U m fan g und 
Detaillierungsgrad der U m weltprüfung – zugesandt. Sie wurden um  Ab ga b e einer 
Stellungn ahm e b is zum  06.05.2016 geb eten. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 

BETEILIGU NG DER BEHÖ RDEN 
 
Der Entwurf m it Begründung wurde den Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belan ge gem äß § 4 (2) BauGB m it Schreib en vom  20.07.2016 
zugesandt. Sie wurden um  Ab ga b e einer Stellungn ahm e b is zum  29.08.2016 
geb eten. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
BETEILIGU NG DER Ö FFENTLICHK EIT (OFFENLEGU NG) 
 
Der Rat der Wallfahrtsstadt Werl hat in seiner Sitzung am  07.07.2016 die 
Entwürfe des Planwerks und der Begründung zur Auslegung gem äß § 3 (2) 
BauGB b eschlossen.  
 
Der Plan entwurf und der Entwurf der Begründung sowie die vorliegenden 
um weltb ezogen en Stellungn ahm en ha b en in der Z eit vom  25.07.2016 b is 
29.08.2016 einschließlich öffentlich ausgelegen. 
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung sowie Anga b en dazu, welche Arten 
um weltb ezogen er Inform atio n en verfügb ar sind, sind am  14.07.2016 ortsüb lich 
b ekan nt gem acht worden. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
SAT Z U NGSBESCHLU SS 
 
Der Rat der Wallfahrtsstadt Werl hat in seiner Sitzung am  29.11.2016 die 
Ab wägung üb er alle im  Verfahren eingegan gen en Stellungn ahm en und diese 
Beb auungsplan än derung gem äß § 10 BauGB als Satzung b eschlossen. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 BEK ANNTMACHU NG U ND INK RAFTTRETEN 
 
Der Beschluss gem . § 10 (1) BauGB ist am  06.03.2017 ortsüb lich b ekan nt 
gem acht worden. Mit dieser Bekan ntm achung tritt die Beb auungsplan än derung 
gem . § 10 (3) BauGB in K raft. 
 
Die Beb auungsplan än derung m it Begründung und zusam m enfassender Erklärung 
kan n während der Dienststunden im  Rathaus von jederm an n eingesehen werden. 
 
Werl, den 14.03.2017 
 
gez. Grossm an n 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 

Flächen zum  Anpflanzen von standortgem äßen Laub b äum en und 
Sträuchern gem . § 9 (1) 25 a BauGB 
Rahm enpflanzungen aus standortgem äßen Laub gehölzen wie Bergahorn, 
Stieleiche *, Spitzahorn, Berg U lm e, Vogelkirsche als Baum art m it einem  
Gesam tanteil von 60 % und Hain b uche *, Hasel *, Feldahorn *, Feldulm e, 
Hartriegel, Rainweide und woll. Schneeb all als Straucharten m it einem  
Gesam tanteil von 40 %. 
Pflanza b stand: 1,0 x 1,5 m  b ei truppweiser Mischung der Baum arten von 5 – 7 
Stück und 3 – 5 Stück der Straucharten. 
Pflanzengrößen: Forstpflanzen ¼ w 80/100 cm  (*) b zw. 3 j.v. 60/100 cm . 
 
Straßen b egrenzungslinie 
 
Ein- und Ausfahrverb ot gem . § 9 (1) 11 BauGB 
 
Ein- und Ausfahrt gem . § 9 (1) 11 BauGB 
 
Stellplätze und Garagen gem . § 12 (1) und (6) BauNVO 
Garagen sind nur auf den üb erb aub aren Grundstücksflächen zulässig. 
 
Mit Leitungsrecht zu b elastende Fläche gem . § 9 (1) 21 BauGB 
Begünstigter: Wallfahrtsstadt Werl 
 
 
NACHRICHTLICH  Ü BERNOMMENE  FESTSET Z U NGEN 
 
Ü b erschwem m ungsgeb iet (gesetzlich) 
 
 
SONSTIGE DARSTELLU NGEN 
 
Hauptwasserleitung 
 
Vorhan den e Grundstücksgrenzen 
 
Vorhan den e Geb äude 

PLANU NTERLAGE 
 
Die Planunterlage, Stand Juli 2016, entspricht den Anforderungen des § 1 der 
Planzeichenverordnung vom  18.12.1990. Die Festlegung der städteb aulichen  
Planung ist geom etrisch eindeutig. 
 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Juchheim  
--------------------------------------- 
öffentlich b estellter Verm essungsingen ieur 
 
 
Der Beb auungsplan Nr.34 „Ham m er Straße/Erw. Gewerb egeb iet“ 9. Änderung wurde 
von der Ab t. Stadtplanung, Straßen und U m welt der Wallfahrtsstadt Werl aufgestellt. 
 
Werl, den 06.12.2016 
 
gez. Pöpsel 
--------------------------------------- 
i.A. 

Wallfahrtsstadt Werl
9. Änderung

Beb.-Plan Nr. 34
" Hammer Straße/Erw. Gewerbegebiet"

ñ

II

B

HINWEISE: 
 
K am pfm ittelb eseitigung 
Das Plan geb iet b efin det sich im  Bereich ein er K am pfm ittelb elastung, in dem  eine 
m ittlere Bom b ardierung erfolgte. Eindeutige Hinweise auf verm utliche Blindgän-
gereinschlagstellen lässt die Auswertung nicht erken n en. Der K am pfm ittelb eseiti-
gungsdienst gib t n ach fachlicher Beurteilung b ei Eingriffen in den Boden b zw. 
Beb auung folgen de  Em pfehlung zur K am pfm ittelb eseitigung:  
- Ab suchen der zu b eb auenden Flächen und Baugrub en im  Planun gsb ereich 
- Anwenden der Anlage 1 der Techn ischen Verwaltungsvorschrift für die 

K am pfm ittelb eseitigung  (TV K pMiBesNRW)-Baugrundeingriffe auf Flächen 
m it K am pfm ittelverdacht ohne kon krete Gefahr im  Bereich der Bom b ardie-
rung (s. http://www.im .nrw.de/sch/725.htm l)   

Bei Beo b a chtung von außergewöhnlichen Verfärb ungen oder verdächtigen Ge-
genständen im  Erdaushub  ist b ei Durchführung von Bauvorha b en die Ordnungs-
b ehörde oder die Polizei zu verständigen. 

±
1:1.000

Z ulässige m axim ale Gesam tverkaufsfläche 4.700 m ² m it folgen der 
Sortim entsaufteilung: 
Klassifikation der 
Wirtschaftszweige 2008 
Statistisches Bundesam t 

Kernsortiment 
max. Gesamt-  

verkaufsfläche 
[m²] 4.100 

aus 47.52; aus 46.14.6, 
46.61.0, 46.62.0 u. 46.69 

Lan dm aschin en, sonstige Maschin en und 
Z ub ehör, Transportgeräte m ax. 2.000 

aus 47.52.1, 47.52.3 
Werkzeuge, Werkstattb edarf , Eisenwaren, 
Beschläge, Gartengeräte, Bauelem ente, 
Baustoffe (inkl. K am in e) 

m ax. 2.000 

aus 47.59.1, 47.59.9 Bürom öb el, Gartenm öb el m ax. 500 

 Randsortiment, 
 nicht zentrenrelevant1: 

max. Gesamt- 
verkaufsfläche 

[m²] 400 

47.52.3 
Bauchem ie, Farb en, Lacke, Pinsel, K leb er, 
Tapeten, 
Holz/Regale/Leisten/Profilholz/Pan eele   

m ax. 150 

aus 45.32; aus 45.40 Autozub ehör/Anhän ger  m ax. 100 

47.64.1; 47.64.2 Fahrräder und Z ub ehör, Cam pin g und 
Z ub ehör  m ax. 100 

47.76.1; 47.76.2 Dünger, Pflanzen, Sam en, Tierb edarf, 
Futterm ittel m ax. 100 

aus 47.59; 47.59.2; 
47.59.9 

K üchen m öb el, San itärinstallation, 
Wan n en/Porzellan, Leuchten m ax. 100 

 Randsortiment, zentrenrelevant: 
max. Gesamt- 

verkaufsfläche 
[m²] 170 

47.65.0 Spielwaren (inkl. K in derfahrzeuge wie 
Trettraktor, Gocart, etc.) m ax. 30 

aus 47.71 Arb eitskleidung m ax. 30 
47.59.2; aus 47.59.9 Haushaltswaren, Porzellan, K eram ik m ax. 30 
aus 47.59.9 u. 47.78.3 Bilder(-rahm en) m ax. 10 
 Aktionsware  m ax. 100 
 Eingan gs- und K assenzon e    Fläche [m²] 30 

 maximale Gesamtverkaufsfläche           4.700 m² 
 
Die zulässigen m axim alen Gesam tverkaufsflächen in den einzeln en 
Sortim entsgruppen (K ernsortim ent, Randsortim ent, nicht zentrenrelevant und 
Randsortim ent, zentrenrelevant) sind zwin gen d einzuhalten. Das b edeutet, dass 
nicht alle Einzelsortim ente in n erhalb  ein er Gruppe gleichzeitig ihre m axim al 
zulässige Verkaufsflächen größe erreichen kön n en, da diese in der Sum m e die 
m axim al zulässige Gesam tverkaufsfläche der Sortim entsgruppe üb erschreiten. 

                                       
1 s. Auflistung in der BBE- Strukturuntersuchung zum Einzelhandel Werl, 2005, S . 62 
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GRZ 0,8

Fachbereich III - Abt. 61 - Schu/Ha
Stand: Oktober 2016


